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Amtlicher Theil.
Sei «e Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 8 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Fischer Jakob Hornung in Heidelberg die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Nicht-NnEcher Theil.
Die Unruhen in Belgien .

(Telegramme.)
* Brüssel , 15 . April . Dem „ Etoile Beige" zufolge

fand gestern im Schlöffe Lacken ein Ministerrath unter
Vorsitz Seiner Majestät des Königs statt .

* Brüssel , 15 . April. Der gestrige Abend ist hier
und im Lande den bisher eingegangenen Meldungen zu¬
folge , ruhig verlaufen. Hier fand in der Vorstadt Ander-
lecht eine große sozialistische Versammlung statt,
in der Vandervelde zum Verharren bei dem Begehren
auf Revision der Verfassung und zur Ruhe aufforderte.
Es gelte jetzt , die Antwort der Regierung abzuwarten.
Um diese Zu erfahren, solle sich eine große Menschen¬
menge am Mittwoch Abend vor der Kammer einfinden.
Verharre die Regierung beim Widerstand , so solle bis
zum Aeußersten durch Mittel des Aufruhrs um die
Revision der Verfassung gekämpft werden .

* Brüssel, 15 . April . Ter Ans stand ist allge¬
mein in den Kohlengruben , Glasfabriken und
Hüttenwerken im Bassin du Centre einschließlich dev
jenigen von Mariemont und Bascoup . Im Bassin von
Seraing ist der Ausstand allgemein in den Kohlengruben
Nieille Mariebaye bei Seraing . Bon Buveur , Concorde
bei Jemapves , Gerard Close , Petite , Bachure bei Herstal
und den Gießereien von Kettin zu Sclessin . — In den
meisten hiesigen großen Spinnereien ist der Ausstand
allgemein . Die Zahl der Ausständigen iir Mons wurde
auf 18000 geschätzt . Eine Anzahl Ausständiger durchzog
die Straßen von Jumet , um die Arbeitenden in den
Kohlengruben , Werkstätten und Glasfabriken von der Ar
best abzuhalten . Die Bürgergarde in Jumet wurde unter
Waffen gerufen.

* Lüttich , 15 . April . Gestern traten die Arbeiter der
Steinbrüche im Amblevethale in den Aus st and
In Poulseur wurden Steine in die Fenster des Pfarr
Hauses und des Hauses des Vikars , sowie des Klosters
der katholischen barmherzigen Schwestern und der Woh
nungen der Steinbruchbesitzer geworfen.

* Charleroi , 15 . April . Gestern Abend zertrümmert
eine Schaar Ausständiger in verschiedenen Häusern an der
nach Mons führenden Straße Fensterscheiben. Die Gendarmerie
ging gegen die Ausständigen vor . Es herrscht grotzeEr
regung . Die Bürgergarde steht in Bereitschaft, Truppen
werden erwartet' Charleroi , 14 . April . Heute Vormittag 11 Uhr
veranlaßte eine Schaar Ausständiger in Marcinelle die
Einstellung der Arbeit in allen Fabriken der Metall¬
industrie , ebenso in der Kohlengrube des Boisdu -
cazier und in der Brikettfabrik Wattin . Die Vereinigung
der Glasarbeiter beschloß, in den Ausstand zu
treten .

* Charleroi , 15 . April. Im Kohlengrubenbassin
von Charleroi , in den Glasfabriken rc . ist mit wenig
Ausnahmen der Ausstand allgemein . Die Zahl
der feiernden Arbeiter beträgt 50 000 . Die Arbeiterführer
haben dringend zur Ruhe und zur Enthaltsamkeit im
Genuß von Alkohol gemahnt. In Marcinelle wurden 15
Personen verhaftet , welche Arbeitswillige am arbeiten
hindern wollten .

* Namur , 15 . April . An der Place d'Armes griff
die Menge mit Knütteln die Polizei an , wobei zwei Poli¬
zisten verwundet und die Fensterscheiben des Polizei¬
bureaus zertrümmert wurden. Die Polizei ging mit blanker
Waffe vor. Später traf Gendarmerie ein . welche mit
aufgepflanztem Bajonett vorging und die Menge in die
benachbarten Straßen trieb .

Walt zum Durchbruche gelangt . Eine neue Sturm - und
Drangperiode ist zweifellos für Belgien hereingebrochen,
deren Ausgang und Folgen heute noch nicht abzusehen
sind . so viel steht fest, daß die belgische Sozialdemo¬
kratie angesichts der Kapitulation der Liberalen vor
ihren Forderungen und angesichts der grenzenlosen und
unglaublichen Schwäche , welche die Regierung ihr ent¬
gegenbringt , mit immer stärkerem Selbstbewußtsein auf-
trrtt . Sie macht schon lange aus ihren rein revolu¬
tionären Anschauungen kein Hehl, und obwohl die sozial¬
demokratischen Vertreter im Parlamente nicht müde wer¬
den , ihre Absichten, nämlich den gewaltsamen Sturz der
monarchischen Staatsverfassung und die Errichtung eines
kollektivistischen Gemeinwesens, zu betonen, so hat die
Regierung doch bisher keinen Schritt gegen diese staats -
gesährliche Ilmsturzpartei unternommen . Im Gegen-
theils : sie wird stets als ein gleichwerthiger politischer
Faktor mit den anderen Parteien behandelt . Tie Re¬
gierung verhandelt nnt ihr , wie mit einer Macht, deren
gütige Zuneigung werthvoll und erreichenswerth erscheint .
Naturgemäß hat sich in den Köpfen der sozialdemokra¬
tischen Parteiführer die Wahnvorstellung entwickelt, daß*
sie schon die Herren des Landes sind , und daß alles sich
vor ihren Forderungen zu beugen hat . Sie haben ein¬
mal die Forderung erhoben , daß das allgemeine und
gleiche Stimmrecht sofort in Belgien eingeführt werden
müsse, und nicht etwa später, wenn das Land durch die
Einführung des obligaten Volksschulunterrichts dazu
reif geworden sein wird . Da die Regierung es aber ge¬
wagt hat , sich eine Bedenkzeit bis zur Erfüllung dieser
Bedingung auszubitten , so haben jene Straßeudemon -
strationen begonnen, welche, sollten sie sortdauern , die
innere Ruhe des Landes in sehr ernster Weise gefährden
müssen .

Die Straßendemonstrationen an sich wären bei der be¬
kannten Vorliebe der Belgier für Politische Spaziergänge
nicht so bedenklich, wenn sie eben nicht von schweren
Ruhestörungen begleitet wären , die ein geordnetes
Staatswesen nicht dulden kann . Mißliebige Mitglieder
der parlamentarischen Mehrheit werden hier allabendlich
am Leben und Eigenthum in der eigenen Person und in
der ihrer Familie bedroht. Die ultramontanen Abgeord
neten Woeste, Hoyois, Carton de Wiart , Delbeke , der kon¬
servative Senator Gras de Merode-Westerloo, der
frühere Minister des Aeußern, wurden in den : letzten
Abenden von dem sozialdemokratischen Pöbel bedroht und
mißhandelt . Selbst die Person des Königs wird nicht
geschont. Als Seine Majestät , von Biarritz kommend,
am hiesigen Südbahnhof eintraf , wurde das Staatsober
Haupt von der angesammelten Volksmenge nnt allerlei
beleidigenden Zurufen begrüßt , darunter mit dem Rufe :
„Es lebe die Republik! " Aber keiner von den Demon¬
stranten wurde von der anwesenden Polizei auch nur be
helligt. Unter solchen Umständen muß den Ruhestörern
naturgemäß der Kamm erheblich anschwellen , und dies
zeigt sich einerseits in der Sprache , die in sozialdemokra¬
tischen Volksversammlungen geführt wird , und anderer¬
seits in den Ausschreitungen, die sich die Demonstranten
allenthalben zu Schulden kommen lassen . Man muß die
Brandreden der sozialistischen Parteiführer gehört haben
um den ganzen Ernst der Lage zu begreifen . Da ist
bloß vom gewaltsamen Sturze der monarchischen staats
und kapitalistischen Gesellschaftsordnung, vom Barrl
kadenbau, von der Revolution und anderen ähnlichen
Dingen die Rede . Die vorgestrigen und gestrigen Er
eignisse haben dazu noch bewiesen , daß die Sozialisten

ihren Regimentern stießen , den Ruf ausgestoßen : „ Es
lebe die Revision!" und : „Es lebe die Revolution ! " und
dies sind allerdings Vorgänge, welche zu sehr bedenklichen
Gefühlen anregen . Sollte thatsächlich das belgische Heerin einer schweren Stunde seine Mitwirkung versagen , was
bei seiner schlechten Organisation leider nicht völlig aus¬
geschlossen ist, so könnten in Belgien über Nacht die fol¬
genschwersten Ereignisse eintreten.

Heilstätten für Lungenkranke.
* Berlin » 14 . April.

In Gegenwart Ihrer Majestät derKaiserin fand heute im
Plenarsitzungssaale des Reichstages die Generalversammlungdes Deutschen Zentralcomites zur Errichtung von Heilstätten
sür Lungenkranke statt, die vom Vorsitzenden Staatssekretär Dr .
Grafen vPosadowsky mit Worten des Dankes an die HoheProtektorin eröffnet wurde. Aufgabe der Versammlung sei es,nicht nur Rechenschaft abzulcgen über Das , was geschehen , son¬dern auch zu prüfen , ob man sich auf dem rechten Wege befinde.
Mehr wie jedes aridere Land sei Deutschland , das auf diesemGebiete die Initiative ergriffen, thätig in der Bekämpfung der
Tuberkulose, und viele Tausende seien schon geheilt. Noch aber
gelte es , weitere Zufluchtsstätten für die Unheilbaren, und An-
sialten für Jene zu schaffen, die nicht wieder zum alten Beruf
zurückkehren können .

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm zunächst der im
Auftrag des Professors Brouardel aus Paris entsandte Dr .
Bersiron das Wort , um mitzutheilen, daß sich mn 16 . Märzein Syndikat unter Vorsitz des Präsidenten der Republik zurBekämpfung der Tuberkulose gebildet habe , das auch die deut¬
schen, bisher so erfolgreichen Bestrebungen unterstützen wolle.Den Geschäftsbericht über den Stand der Tuberkulosebekäm¬
pfung erstattet der Generalsekretär Dr . Pannwi tz . Wir ent¬
nehmen ihm, daß zur Zeit im Deutschen Reiche 67 Volksheil¬
stätten in Betrieb und 25 weitere im Ban sind und daß 20
Privatheilanstalten für Lungenkranke existiren . Für weibliche
Lungenkranke allein bestehen nur sechs Anstalten , einigeweitere nehmen neben den männlichen Lungenkranken auch eine
kleinere Anzahl weibliche auf . Erfreulich ist cs daher , daß eine
Reihe der neueren Projette der Fürsorge für Frauen gewidmet
isl . Alle Bestrebungen der Krankenfürsorgeder NichtversichertenStände genügen freilich dem Bedürfniß bei Weitem noch nicht.Vor allem wird cs gelten, dem minderbegüterten Mittelstanddie Mittel zu beschaffen, in bestehende Anstalten einzutreten .Der Referent regte dabei an , daß die privaten Lebensversiche¬
rungsanstalten die Kosten des Heilverfahrens für ihre Ver¬
sicherten übernehmen möchten . Die früher vielfach bestellende
Ansteckungsfurcht hat immer mehr einer besseren AuffassungPlatz gemacht . Immer mehr bestrebt man sich auch , die Bau¬
kosten in mäßigeren Grenzen zu halten . Auffällig ist die Beob¬
achtung gewesen , daß sich verhältnißmäßig wenig jüngere Aerzteals Assistenten den Heilstätten zuwenden . Einstimmig ist man
zu der lleberzengung gekommen, daß man auch bei männ -
liebcn Patienten die Schwesternpslege nicht entbehren möchte .Als ein indirektes Mittel im Kampfe gegen die Tuberkulose haben
sich die Genesungsheime und die Erholungsstätten bewährt .Neu in den Ausschuß traten n . a . die Minister Möller und von
Hanunerstein und Generalstabsarzt v . Leuthold. Nach Erledi¬
gung der Geschäfte hörte die Versammlung eine Reihe von Vor¬
trägen .

Bürgermeister Ä Inzer und Professor Dr . Wernicke
sprachen zunächst über ländliche Kolonien für Heilstätten -Ent¬
lassene . Wie sie ausführten , ist die Errichtung derartiger Kolo¬
nien eine nothwendige Erweiterung der Maßnahmen zur Tuber¬
kulose- Bekämpfung. Sie sollen in erster Linie als Uebergangs -
station zur Gewöhnung an Arbeit nach der Heilstättenbekand -
lung , dann aber auch zur Befestigung des in Heilstätten erziel¬ten Behandlungserfolges dienen und zugleich ein werthvolles
Hilfsmittel darstellen zur Ueberleitung in andere, weniger schäd¬
liche Berufsatten . In die ländlichen Kolonien sollen aber auch
solche Lungenkranke geschickt werden , welche zwar noch mehr oder
weniger arbeitsfähig , für die Heilstättenbehandlung indes nicbt
geeignet sind , und von denen zu erwarteü steht, daß sie im länd¬
lichen Betriebe noch längere Zeit leistungsfähig bleiben, in gün -
scrgen Fällen sogar eine Besserung ihre Zustandes erfahrenkönnen.

Sie unterbreiten der Versammlung die folgenden Leitsätze :
1 . Die Errichtung ländlicher Kolonien für Lungenkranke bildet

tmmenden lassen und I eine nothwendige Erweiterung der Maßnahmen zur Tnberkulose-es Nicht der den bloßen Drohungen
rmirden I Bekämpfung. 2 . Derartige Kolonien dienen in erster Linie alsdie Worte in Thaten umzusetzen wrffen . Laden wurden , , - - -

geplündert , Fenster eingeschlagen , auf die Polizei , Gen¬
darmerie und Bürgergarde wurde geschossen. Es gab
gestern Abend allein mehr als hundert Verwundere . Das
sozialdemokratische „Peuple " erzählt ferner , daß mehr als
20 000 Revolver unter die Arbeiter vertheilt wurden , sv
daß an den regelrechten revolutionären Zielen derselben
kaum noch gezweifelt werden kann .

steht das Ministerium Des -
^ ^ . . .. . . „ „ Wie die Tinge henke liegen.
Der „ Kreuz-Zeitung wird aus Brussel vom 11 . d . Vits . , met de Naeyer vor der Wahl , entweder vor der Umsturz-

geschrieben :
, . .

- Partei zu kapituliren und das allgemeine und gleiche
Obwohl die Regierung mu den vereinigten Oppo- ! Stimmrecht einzuführen, oder die gefährlich gewordene

fftionsparteren eine Ueberemkunst geschlossen hat » der zu- > Bewegung mit Waffengewalt niederzuwerfen . Bisher
folge der Antrag auf Verfassungsänderung und auf Ein - ' hat es sich allerdings zu dem letzteren entschlossen . Aber
suhrung ^ es allgemeinen̂ und

^
gkeichen

^
Stimmrechts am die Maßregeln , die die Regierung traf , sind ungenügend

nächsten Mittwoch zur ordentlichen Parlamentarischen Be-
Handlung gelangen soll, ist die Stimmrechtsagi -
tation , wie Ihnen der Telegraph bereits gemeldet
hat , bereits im ganzen Königreiche mit elementarer Ge-

und man kann sich der Wahrnehmung nicht entziehen,
daß es der Oiegierung an dem vollen Vertrauen zu den
Truppen fehlt . Zahlreiche Reservisten haben — dies ist
bewiesen und festgestellt — in dem Augenblicke , da sie zu

( Mit einer Beilage .)

Uebergangsstation zur Gewöhnung an Arbeit nach der Heil -
üättenbehandlung . 3 . Sie dienen ferner zur Befestigung des in
Heilstätten erzielten Behandlungserfolges und stellen gleich¬zeitig ein werthvolles Hilfsmittel dar zur Ueberleitung in andere ,weniger schädliche Berufsarten . 4 . In die ländlichen Kolonien
sollen auch solche Lungenkranke geschickt werden, welche nochmehr oder weniger arbeitsfähig, für die Heilstättenbehandlungittdeß nicht geeignet sind , und von denen zu erwarten steht,daß sie im ländlichen Betriebe noch längere Zeit leistungsfähigblechen , in günstigen Fällen auch eine Besserung ihres Zustandeserfahren können . Jnsbesomcre gilt dies für solche Lungen¬kranke , welche in einem für ihren Gesundheitszustand schädlichenBerufe beschäftigt sind . 5 . Die Kolonien sollen unter ärztlicher
Aufsicht und thunlichst in direkter Beziehung zu Heilstätten
stehen . Die Pfleglinge stehen dauernd unter ärztlicher Ueber-
wachuug und Behandlung und sollen dabei mit den Regeln ge-
sundheitsmäßiger Lebensweise vertraut gemacht werden .
6 . Als Beschäftigung dient in erster Linie diejenige in der Land -,
Gatten - und Forstwirthschaft und dazu gehörigen Nebenbetrie¬
ben ; doch ist auch anzustreben . geeignete Arbeit in gewerblichen
Betrieben mit dieser Thätigkeit zu verbinden. Art und Um¬
fang der Arbeit wird sür jeden einzelnen Pflegling nach ärzt¬
lichem Ermessen bestimmt . Für Lungenkranke ungeeignete Ar -
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beiten sind in den Kolonien durch gesunde Arbeiter auszuführen .
7 . Die ländlichen Kolonien sind mit Hinrichtungen zu versehen ,
in denen Erkrankende in geeigneter Weise behandelt werden
können. Es ist anzustreben, mit derartigen ländlichen Betrie¬
ben auch Pflegestätten für Kranke im vorgeschrittenen Stadium
zu verbinden. 8 . Die Kolonien sind für beide Geschlechter ge¬
trennt einzurichten. Jedoch können sowohl in Männer - wie in
Frauen -Kolonien Familien ausgenommen werden, für welche
zweckmäßige , besondere Unterkünfte bereit zu stellen sind . Auch
die Fürsorge für tuberkulöse Kinder ist in Aussicht zu nehmen.
9 . Die in die Kolonien Aufzunehmenden haben sich vorher schrift¬
lich zu verpflichten, die mit Zustimmung des Arztes ihnen über¬
tragenen Arbeiten zu verrichten. Der Austritt aus der Kolo¬
nie kann jederzeit erfolgen. 10 . Die ausgeführten Arbeiten wer¬
den nach Srund -mlohn vergütet . 11 . Die in den ländlichen Kolo¬
nien gewonnenen Produkte sollen nn weitesten Umfange zur Er¬
nährung der Pfleglinge Verwendung finden , im übrigen in
erster Linie im Hcilstättenhoushalte verwerthet werden. 12 . In
die in Rede stehenden Kolonien können Angehörige der ver¬
sicherten wie nichkversicherten Bevölkerung ausgenommen wer¬
den. 13 . Die Einrichtung ländlicher Kolonien ist Sache der Or¬
gane der Arbeiterversicherung, der Gemeinden und Gemeinde
verbände, sowie privater Wohlthätigkeit. Da es sich um Bekäm¬
pfung einer gemeingefährlichen Krankheit und um eine Frage
von fundamentalelr Bedeutung für Wohlstand, Gesundheit und
Wehrkraft des Volkes handelt , so ist die Mitwirkung des Staats
und Reichs unerläßlich . 14. Bei der Wichtigkeit , die hie Frage
der Beschäftigung Lungenkranker in ländlichen Kolonien für die
gesammte Tuberkulosebekämpfung im Anschluß an die Heil¬
stättenfürsorge hat , erscheint es dringend erwünscht , daß ohne
Verzug praktische Versuche mit der Einrichtung derartiger Kolo¬
nien angestellt werden.

"
Sodann sprach Generalarzt Dr . Schaper - Berlin über das

Pflegepersonal in Lungenheilstätten . Der Redner wollte bei der
Krankenpflege in Lungenheilstätten , wie bei der Krankenhäusern»
unterschieden sehen zwischen Pflegedienst und Wärterdienst .
Die Pflege soll in Lungenheilstätten soweit als möglich weib¬
lichen Kräften übertragen werden, für deren Bereitstellung in
ausreichender Zahl die Diakonissenhäuser, die katholischen Orden
und diejenigen weltlichen Pflegerinnenverbände in Betracht
kommen , welche unter obrigkeitlicher Aufsicht stehen , insbe¬
sondere die der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz. Die
gröberen Arbeiten, die gewöhnlichen Wärterdienste , sollen in
Männerabtheilungen von Kräften ausgeführt werden, die vor¬
zugsweise aus der Zahl der Heilstättenpfleglinge heranzubilden
seien, doch sollen für besondere Hilfeleistungen, wie Bäder .
Massage, Gymnastik, besonders geschullte Wärter angcstellt wer¬
den . Wo es sich bereits eingelebt hat , können , wie Referent noch
darlegte , auch barmherzige Brüder und Diakone in Männerab¬
theilungen Pflege - und Wärterdienste selbständig übernehmen.

Zum Schluß sprach Geh . Medizinalrath Professor Dr . Rub -
n er - Berlin über die Bedeutung der Verhütung von Staub -,
Rauch- und Gascntwickelung für die Tuberkulosebekämpfung
Alle derartigen Verunreinigungen und unter ihnen vor allem die
Städte und dort wieder besonders die Arbeitsräume , können ,
wie der Redner eingehend darlegte , zu mannigfachen Schädi¬
gungen der Lunge Veranlassung geben und dadurch einerseits
als Hilfsursache zur Entstehung der Tuberkulose angesehen wer¬
den, andererseits bei bereits Lungenkranken eine Verschlimme¬
rung ihres Zustandes herbeiführen .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , 15 . April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Staatsraths Freiherr « von
Dusch entgegen und empfing darnach den Professor Dr .
Nikolaus Müller an der Universität Berlin , welcher über
den Fortgang der Arbeiten an dem Mclanchthon-Hause
in Breiten Bericht erstattete.

Zur Frühstückstasel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm , Ihre Großherzogliche Hoheit die
Erbprinzessin von Anhalt , Höchstwelche gestern Abend
10 Uhr 26 Minuten hier eingetroffen ist , sowie Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Max .

Nachmittags nach einer Spazierfahrt - hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsraths Dr . Freiherr » von Babo und des
Legationsraths Dr . Seyb .

Die Karlsruher JubiliiumSkuustausstelluug.
In der glänzenden Reihe festlicher Veranstaltungen , mit denen

sich das Badener Land den Jubeltag seines Fürsten zu begehen
rüstet , geht die Vorbereitung der stillen aber um so großartigeren
Huldigung , welche der badische Staat und die Stadt Karlsruhe
dem hochherzigen Förderer heimischer Kunst bereiten werden, der
Vollendung rasch entgegen. Die große Ausstellung deutscher und
ausländischer .Kunst , deren feierliche Eröffnung am 25 . April den
Anfang der Karlsruher Jubiläumsfestlichkeiten machen soll, wird
nicht nur für die Stadt Karlsruhe und ihr lokals Kunstleben,
sie wird für ganz Deutschland ein denkwürdiges Ereigniß blei¬
ben , wenn der Festesjubel längst verrauscht ist : Es ist das erste
Mal , daß Karlsruhe mit einer Kunstausstellung von internatio¬
naler Bedeutung auftritt . Sein Eintritt in die Reihe der
Ausstellungsstädte wird ein glänzender sein und seinen Eindruck
auch weit über die Grenzen Deutschlands hinaus nicht verfehlen.
Wird die Welt der Kunstfreunde doch hier die seltene und nicht
so leicht zum zweiten Male wiederkehrende Gelegenheit finden,
eine Blüthenlese zeitgenössischer Kunst bis herauf zu den edel¬
sten Perlen moderner Malerei und Plastik , in einem bis in s
kleinste künstlerisch vornehm durchgebildeten Rahmen vereinigt
zu sehen — ein Genuß den die großen Kunstausstellungen der
letzten Jahre , voran die Pariser Weltausstellung , nicht im ent¬
ferntesten bieten konnten. Denn all ' diesen Ausstellungen fehltedas , was gerade das Besondere der Karlsruher ausmachen wird :
, triff konsequenter Strenge durchgeführte Sichtung und die

Beschränkung der Masse zu Gunsten eines durchaus hohen künst¬
lerischen Ntvcaus . Eine Ausstellung, zu der die Hauptländermoderner Kunst, Frankreich. Belgien . England und ganz Deutsch¬
land eine Reihe ihrer besten und berühmtesten Erzeugnisse ge¬
schickt haben, für die die bedeutendsten Mäcene Deutschlarids
und fremder Länder Meisterwerke von Weltruf aus
ihrem Privatbesch bereitwillig zur Verfügung stellen ,
das ist gewiß eine Leistung, die um so höher anzuschlagen ist ,
als Karlsruhe doch immerhin eine verhältnißmäßig junge Kunst¬
stadt ist , und nicht die günstigen Bedingungen für ein derartiges
Unternehmen voraus hat . wie München. Dresden oder Berlin .
In der That wäre der Plan in dieser Gestalt kaum durchführbar
gewesen , wäre der Regierung nicht in der Person des Profe >,or»
Ludwig Dill , des künstlerischen Leiters der Ausstellung und
des langjährigen Präsidenten der Münchner « ecesston. eine
Autorität allerersten Ranges auf dem Gebrete ^ sAu »,

stellungswesens zur Verfügung gestanden. Kein, Wunder ,
daß schon jetzt die Erwartung in künstlerischen und
tunstliebenden Kreisen auf 's höchste gespannt ist und daß

man sich von dieser Ausstellung von Seiten der Kenner etwas
ganz ungewöhnliches verspricht. Die Absicht, dem Besucher der
Ausstellung einen reinen und ungestörten Genuß zu bereiten,
hat nicht nur die Auswahl der aufgenommenen Kunstwerke ,
sondern auch das gesammte Arrangement der Ausstellungs¬
räume bestimmt. Alles ist vermieden worden, was einen ermü¬
dende Monotonie aufkommen lassen könnte . Im Innern hat
der Architekt des Ausstellungsgebäudes, Professor Friedrich
Ratzel , eine reiche Abwechslung stimmungsvoll gegliederter
großer und kleiner Säle und Kabinette , interessante Nischen und
reizvolle Durchblicke geschaffen und damit zugleich den praktischen
Vortheil erreicht, möglichst viel Wandfläche für die Plazirung
der Werke auf relativ gedrängtem Raum zu gewinnen. So
stattlich sich die Ausstellungshalle auch in ihrem Acußeren prä -
sentirt : das Innere faßt noch weit mehr, als sich außen er-
rathen läßt . Auch eine interessante dekorative Ausstattung der
Räume wird dafür sorgen, daß das Einerlei einer galerie-
mäßigen Anordnung nirgends aufkommt. Namentlich wird auf
eine wirkungsvolle Aufstellung der plastischen Werke und
ein interessantes Arrangement der Schwarzweißkunst Gewicht
gelegt werden. Auch auf diesem Gebiet kann die "Ausstellung
zu einem Vorbild einer geschmackvollen und künstlerisch durch¬

dachten Anordnung werden. Die Arbeiten an den Werken der
dekorativen Künste haben ebenfalls begonnen. Von Läuger und
Billing werden Wohnräume eingerichtet. Läuger , Kornhas , Süß ,
Ratzel und Dietsche , die Münchner Bildhauer Bermann und
Hinterseher werden im Innern der Halle und im Vorhof
Brunnen von keramischer , architektonischer und plastischer Ar¬
beit aufstellen. Brunnen mit fließendem Wasser sind nicht nur
ein stimmungsvoller Schmuck , sie werden in Anbetracht der
bevorstehendensommerlichen Hitze auch als Regulirung der nicht
immer angenehmen Temperatur in den heißen Ausstellungs¬
räumen willkommen sein . - In wenigen Tagen wird die.
Ausschmückung des Gebäudes in seinem Aeußeren wie in seinem
Inner » vollständig beendigt sein . Auch die Plazirung der
Kunstwerke ist in vollem Gange : Der Gesammteindruckder Aus¬
stellung klärt sich mehr und mehr zu einem geschlossenen Bild.
Wir werden darauf zurückkommen , sobald die Einrichtung der
deutschen Abtheilung und die Aufstellung der plastischen
Werke , die sich naturgemäß am längsten hingezogen hat , end -
giltig abgeschlossen ist . X . W.

Haupt und Restdcuzstadt Karlsruhe.
Feier des 50jährige « Rcgicrungsjubiläums Seiner

KSuigliche « Hoheit des GrotzherzogS .
Samstag , den 19 . April . Abends 8 Uhr : Festkonzert

des Gesangvereins „L i e d e r ha l l e " im großen Saale der
Festhalle.

Sonntag , den 2<X April . Nachmittags 4 Uhr : Festkir -
chenkonzert des Vereins für evangelische Kirchenmusik in
der Stadtkirche.

Freilag , den 25 . April . Vormittags 10 Uhr ( nicht 11 Uhr.
wie ursprünglich festgesetzt ) : Eröffnungder Kunst au s -
stellung . Vormittags halb 11 Uhr ( nicht 12 Uhr, wie ur¬
sprünglich festgesetzt ) : Eröffnung der Gartenbau¬
ausstellung . Abends halb 9 Uhr : Festbankett im
großen Saale der Festhalle.

Samstag , den 20 . April . Vormittags 10 Uhr ( nicht 9 Uhr.
wie ursprünglich festgesetzt) : Gesangsständchen der vereinigten
Männergesangvereine vor dem Großherzoglichen Schloß. Mit¬
tags halb 1 Uhr : Große Parade der Truppen der
Garnison auf dem Schloßplatze. Salütschießen auf dem „ Eng-
lönderplatz" . Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadt¬
garten und Luftballonauffahrt daselbst . Abends 8 Uhr :
Fackelzug der Studentenschaft der Hochschulen des
Landes , daran anschließend Festkommers im großen Saale der
Festhalle. Abends 9 Uhr ( nicht halb 9 Uhr, wie ursprünglich
festgesetzt ) : Feierliches Einläuten des Festes mit allen Glocken.
Abends von 9 Uhr an (nicht halb 9 Uhr, wie ursprünglich fest¬
gesetzt) : Festliche Beleuchtung der Stadt und Rundfahrt
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs durch die Stadt .

Sonntag , den 27 . April . Morgens 7 Uhr : Läuten aller
Glocken, Abgabe von 101 Kanonenschüssen vom Lautcrberg ,
Eboralmusik vom Thurme des Rathhauses . Morgens 8 Uhr : .
Militärisches Wecken vor dem Großherzoglichen Schloß. Mor
gcns 9 bis 11 Uhr : Festgattesdienste in den Kirchen der
verschiedenen Konfessionen . Mittags 12 Uhr ( nicht halb 1 Uhr,
wie ursprünglich festgesetzt ) : Ueberreichung der Jubi¬
läumsgabe an Seine Königliche Hoheit den Grotzher -
zog durch das Lammlungscomite . Nachmittags halb 2 Uhr :
Festessen der Mitglieder des Sammlungscomites und der
übrigen Ehrengäste der Stadt im Saale des Museums . Nach¬
mittags 4 Uhr : Aufstellung der hiesigen und der Vertretungen
auswärtiger Vereine in den geschmückten Straßen der Stadt .
Rundfahrt Seiner Königlichen Hoheit des Großhcr -
zogs . Abends 8 Uhr : F e st s p i e l im großen Saale der Fest-
Halle : „Des Landes Huldigung "

, Dichtung von Albert
Herzog , Musik von Stephan Krehl . Daran anschließend
Stadtgartenfest mit Beleuchtung des Stadtgartens und des Lau
Urberges .

Montag , den 28 . April . Vormittags 11 Uhr : Festakt der
städtischen Volksschulen im großen Festhallesaal. Nachmittags
4 Uhr Festkonzert im Stadtgarten und Luftballonauffahrt
daselbst Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Großherzoglichen
Hoftheater .

Mittwoch, den 30 . April . Abends halb 9 Uhr : Festbankett des
Militärvereins und der Waffenvereine hiesiger Stadl
im großen Saale der Festhalle.

Freitag , den 25 . bis Montag , den 28 . April . Volksbelusti¬
gungen auf dem Meßplatz.

Montag , den 28 April bis Sonntag , den 4 . Mai : Fest
schießen der Schützengesellschaft .

Samstag , den 3 . Mai . Abends 8 Uhr : Festbankett der
Vereine der Eisenbahnbeamten und -Bediensteten des Badischei ,
Landes im großen Festhallesaal.

Sonntag , den 4 . Mai . Radfahrerfest der Gaue 5 . 6 ,
7 und 8 des Allgemeinen Deutschen Radfahrerbundes .

Mittwoch, den 21 . Mai bis einschließlich Donnerstag, den
29 . Mai : Ausstellung der gewerblichen Unterrichtsanstal -
ten des Landes , einschließlich der Kunstgewerbeschulen hier und
in Pforzheim , der Baugewerkeschule hier und der beiden Fach¬
schulen in Furtwangen in den Räumen der Festhalle. In Verbrn-
dung damit 14 . Wanderversammlung des Verbandes deutscher
Gewerbeschulmänner .

An einem noch zu bestimmenden Tage im Mai : Feier der
Eröffnung des Städtischen Rheinhafens .

* Dem Festprogramm derJubiläums - Gartenbau -
ausstellung entnehmen wir folgendes : Freitag , den 25.
April , feierliche . Ausstellungseröffnung , Festesten
z » Ehren der Preisrichter im Restaurationssaale des Stadt¬
gartens , Festbeleuchtung des Ausstellungsplatzes nebst Militär -
^ " Sert. Samftag . den 26 . April , 4 bis 6 Uhr. Konzert in
D^ .chstf'^ ung . Montag , den 28. April . Abends 8 Uhr in der

L." 6 u nt er h aItung mit Frühlingsfest . Außer¬
lungsplatz

^ irische Leuchtfontaine auf dem Ausstel-
' der Stadtrath mittheilt . sind die Zutrittslarten für die

anlaßltch des Regterungs - Iubiläums Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs von der Stadt unter¬
nommenen Festveranstaltungen sämmtliche ausgegeben und es

kann daher Gesuchen um Ueberlastung weiterer Karten nicht
entsprochen werden.* Wie wir hören, wird an dem , Freitag den 25 . April . Abends
l-alb 9 Uhr, von der Stadt gegebenen Banket Herr ProfessorOr . vonOechelhaeuserdie Festrede auf Seine Königliche
Hoheit den Grotzherzog halten .

» Bei Packersendungen nach Frankreich dürfendie Abschnitte der Begleitadressen zu anderen Mittheilnngen als
der Angabe des Namens und die Wohnung des Absenders nicht
benutzt werden. Postpackeladrcssen mit hiernach unzulässigen
schriftlichen Mittbeilungen müssen von den Postanstalten zurück¬
gewiesen werden.

vr 8ek . (S ch ii e e b e o b a ch tu n g en .) In der ersten Hälkte
der verflossenen Woche ist in den höheren Lagen des Schwarz¬waldes etwas Schnee oefallen,. doch ist er nicht lange liegen ge¬blieben . Die beim Feldbergerhof noch vorhandene geschloffene
Schneedecke ist auf 20 om ziisammengeschmolzen .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Abend halb7 Uhr ist an der Kreuzung der Kaiser- und Leopoldstraße ein
nach Durlach fahrender Straßenbahnwagen auf einen mit Kies
- eladenen Lastwagen anfgefahren , wodurch der Straßenbahn¬
wagen leicht beschädigt wurde . — Es wurden verhaftet : Ein
aus Knielingen gebürtigter Haustier , der eine mehrwöchentliche
Gefängnißstrafe zu erstehen hat ; ferner ein 27 Jahre alter ,
lediger Zuckerbäcker aus Belgrad , wegen Vergehens gegen
8 176' des Reichsstrafgesetzbuchs ; dann ein 26 Jahre alter ledi¬
ger Fuhrknecht aus Weingarten , weil er in der Nacht vom 13 .
auf den 14 . d . M . in der Südstadt einen Gypser ohne jeglichen
Anlaß mit einem großen Tranchirmester mit Todtstechen be¬
drohte und ihn mit demselben durch mehrere Straßen verfolgte,bis er einem Schutzmann in die Hände lief und endlich ein 17
Jahre alter Schneiderlehrling aus Liedolsheim, welcher gestern
Nacht einem Schneidergesellen sein Portemonnaie gestohlen hat .— Wegen Sachbeschädigung ist ein Schlosser aus dem Stadt¬
teil Mühlburg angezeigt worden, weil er dortselbft eine städti¬
sche Laterne vorsätzlich demolirte.

0 Lahr , 14 . April . Gestern wurde die Kleinkinder -
schule Burgtzeim feierlich eingeweiht. An Ihre König¬
liche Hoheit die G r o ß h e r z o g , n , die ihre Theilnahme für
die Anstalt durch Ueberweisung eines huldvollen Geschenkes be¬
kundete , ging im Namen der Festtheilnehmer folgende Depesche
ob : „Die Theilnehmer am Einweihungsfeste der Kleinkinder¬
schule zu Burgheim -Lahr gedenken mit ehrfurchtsvollem Danke
Eurer Königlichen Hoheit als der hochherzigen Protektorin der
Kleinkinderpflege und bitten , daß Gott auch fernerhin Eurer
Königlichen Hoheit treubesorgetes Wirken segnen möge "

. An
den Vorsitzenden , Herrn Stadtpfarrer Barck , traf folgende Ant¬
wortdepesche ein :

„ Der freundliche Gruß , welchen Sie mir mit Herrn
Oberbürgermeister vr . Altfelix und Herrn Geh . Kammer--
zienrath Sander aus Anlaß des Einweihungsfestes ge¬
sendet haben, erfreut mich herzlich , und ich danke Ihnen
recht aufrichtig dafür . Ich hoffe , daß auch diese neue
Stätte , welche dem Wohle der Kinder gewidmet ist , einer
segensreichen Entwickelung entgegengeht und deren Arbeit
für die Kinderherzen die Keime des Guten auch für die Zu -

. kunft pflegen möge . Meine warme Theilnahme wird auch-
ferner dieses Liebeswerk der KleinkinderschuleBurgheim be¬
gleiten . Nochmals herzlichen Dank.

, Großherzogin .
"

Infolge der zahlreichen Anmeldungen von Schülerinnen zur
Handelsschule wird die Bildung einer besonderen Mäd¬
chenabtheilung nöthig . Der Unterricht umfaßt Buchführung,
Handels - und Wechsellehre , Stenographie . Korrespondenz und-
Rechnen .

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 15 . April.

(Telegraphischer Bericht. )
Der Präsident Graf Balle st rem eröffnet um

1 Uhr 20 Min . die Sitzung und begrüßt dar Eintritt irr
die Tagesordnung die Abgeordneten nach der Osterpause.
In warmen Worten gedenkt er des Hinscheidens Dr .
Lieb er ' s . Die Abgeordneten erheben sich von den
Plätzen.

Hierauf folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung
der Seemannsordnung bei 8 54 , welcher von den Ver¬
pflichtungen der Rheeder gegen die Schiffsmannschaft )
handelt .

» *
* Berlin , 15 . April. Die Zolltarifkommissioir

berieth die Positron 103 : Schafe 2 M . , Lämmer IM ,
pro Stück und lehnte dieselbe ab . Sie nahm dagegen
den von Gras Posadowsky bekämpften Kompromißantraz
Gamp und Genossen an ; 18M . für den Doppelzentner
Lebendgewicht nebst der Bestimmung , daß dieser Zoll
Vertragsmäßig um nicht mehr als 20 Pro ?, , ermäßigt
werden darf . Die Kommission genehmigte debattelös.
Position 104 : Ziegen zollfrei .

Ein Gewittermorgen in Berlin .
* Berlin , 14 . April . ,

Die bekannten „ältesten Leute" Berlins können sich eines- >
derartigen Morgens , wie ihn der heutige Tag , der 14. April !
1902 , ihrer Vaterstadt gebracht hat , nicht erinnern . Ein !
stundenlanges Morgengewitter , das etwa gegen 4 Uhr losest
donnerte und bis über 8 Uhr hinaus währte , wer hat so waS -n
schon erlebt ? Und Regengüsse von etwa 2 Uhr an bis gegen

'
9 UbrI Uebcrall gab es Ueberschwemmungen, die sich zu den
größten Verkehrshindernissen ausgestalteten . Viele Schulen ;
mußten geschlossen werden, denn man hielt es anerkennens '

werther Weise für bedenklich , die Schuljugend , die mit gänzlich«
durchnäßten Stiefeln und Kleidern anrückte , also stundenlang
sitzen zu lasten.

Die Wetterlage hatte das Herannahen eines derartigen Ge¬
witters nicht voraussehen lasten. Noch gestern Morgen hielt
die Wettervorhersage trockenes Wetter für wahrscheinlich. Doch«
fanden gestern an vielen Orten Gewitter statt . Uns Ber¬
linern brachte der gestrige Tag den ersten schönen , warmen
Jrühlingssonntag , der, freudigst begrüßt , in umfassendstes
Weise zu Ausflügen ausgenutzt wurde . In der neunten Abend-!
stunde stellte sich ein kurzer, heftiger Regen ein. Damit schien
es abgethan . Gegen 2 Uhr Morgens nahte erst das Gewitter
au» dem Nordosten der Stadt , zunächst nur unter Blitz und,
Donner . Gegen halb 3 Uhr setzte leichter Regen ein , dem gegen
3 Uhr stellenweise ein gewaltiger Hagelschlag folgte . Um Hain
4 Uhr fielen besonders im Südwesten , Westen und Centruwi
solche Eismasten , daß Fahrdämme und Bürgersteige bis zu-
10 Centimeter hoch bedeckt waren . Noch vor 10 Uhr Vormit-,
tags lagen in der Kaiser Wilhelmftraße zusammengefegtr
Berge von Hagelkörnern . Um halb S Uhr trat ein wolle»-«
bruchartiger Regen ein, von dem ganz besonders der Norder»
betroffen wurde . Innerhalb weniger Minuten jtand fast de>-



ganze Gesundbrunnen unter Wasser . Die bedrängten Be¬
wohner der Kellerräume , die vielfach nicht ihr Mobiliar zu
reiten vermochren , riefen um Hilfe . In drei Fällen muhten
Feuerwehrleute in Betten resp . Wiegen schwimmende Kinder
aus ihrer gefährlichen Lage herausholen . Und nun dehnte
sich die Wasscrfluth über alle Stadtgegenden Berlins aus .
Obwohl auf sämmtlichen Pumpstationen alle Maschinen in
Thätigkeit gesetzt waren , die sämmtlichen Nothausgängen un¬
geheure Wassermassen in die Spree ergossen , drängten die Flu -
then aus den Kanälen fontäneartig auf die Straße . Gerade¬
zu furchtbar hausten die Fluthen in der Jnvalidenstrahe und
Schönhauser Allee . In der elfteren standen sämmtliche Keller
bis zur Slrahcnhöhc unter Wasser . Aehnliche Schäden er¬
litten die meisten Geschäfte auf der westlichen Seite des
Strahenzuges . Das Pflaster wurde vielfach aufgerissen, der
Boden der Bürgersteige unterspült . In der Schönhauser Allee ,
Ecke der Fehrbellinerftraße , ist der Bürgersteig fast zur Hälfte
fortgerissen. Die aus den hochgelegenen Stadttheilen her¬
niederstürzenden Wassermassen führten derartige Sandmengen
mit sich , daß sie in den niederen Stadttheilen auf Abfuhrwagen
verladen wurden.

Wahrend im Jahre 1598 ( im Juli ) nur einzelne Stadtviertel
von einem solchen Unwetter betroffen wurden , litt heute früh ganz
Berlin darunter . Die Ueberschwemmungen von Kellern, Stra¬
ßen . Plätzen und Niederungen sind so zahlreich, daß sie einzeln
nicht aufgeführt werden können . Innerhalb 3 Stunden wurde
die Berliner Feuerwehr mehr als dreihundertmal wegen
Wallersnoth allarmirt , konnte daher nur in wenigen und
dringenden Fällen Hilfe leisten. Alle Reservefahrzeuge muhten
in Dienst gestellt und mit den dienstfreien Mannschaften besetzt
werden . Die gesammte Feuerwehr , d . h . 19 Löschzüge mit
mehr als 60 Fahrzeugen , war während der Zeit von früh
Z bis um 10 Uhr in fortwährender Thätigkeit und leistete
gleichzeitig in einigen Hundert Fällen Hilfe . Nicht besser ist
es in Rirdori , Schöneberg, Charlottenburg und den übrigen
Vororten zugegangen . Auch von dort wurden zahlreiche Ueber-

schwemmungcn in Folge des Wolkenbruchs gemeldet. Die
Straßenbahnen konnten nur zum Theil verkehren. Das Rosen-

thaler Thor konnte zeitweise Niemand passtren, der Platz dort

glich einem See . Von der Brunnen - , sowie der Veteranen¬
straße und dem Weinbergsweg stürzten sich die Wassermassen
stundenlang in die tiefer gelegenen Straßen . Im Viktoria-

Park hat das Wasser großen Schaden angerichtet, ebenso m
der Lehmkute . Im Geheimen Militärkabinet , im Schauspiel-

Hause stand das Wasser nach um 3 Uhr fußhoch in den Kellern.
Um 6 Uhr liefen so viel Allarme bei der Feuerwehr ern ,

daß Befehle gegeben werden mußten , die Telegraphenapparate
mit vier Telegraphisten zu besetzen, um die Arbeit zu bewäl¬

tigen . Alle Wachen wurden angewiesen, die öffentlichen Feuer¬
melder mit Posten zu besetzen. Jede Wassernothsmeldung wurde

zurückgewiesen , nur wenn Menschen in Gefahr waren , wurde
die Meldung weiter gegeben , anderenfalls die Leute an dre

Polizei oder auf die Selbsthilfe verwiesen. In der Kunstaus¬
stellung hat das Wasser arg gehaust und großen Schaden an¬

gerichtet. Das Wasser kam auellartig aus den Gullres , Alles

überschwemmend . Tic anwesende Wache mußte mit dem Per¬
sonal viele Gemälde u . s . w . in Sicherheit bringen , ^ n der

Deutschen Bank waren die Keller, wo die Tresors untergebracht
sind , überschwemmt.

Zwiswen dem Bahnhof Friedrichstraße und der Weiden -

dammer Brücke stmid das Wasser zeitweilig so hoch , daß kaum
das Fuhrwerk noch durchkommen konnte . Am Brandenburger
Thor wurden die Arbeiten für die unterirdische Stromzufuhrnng
d«r Straßenbahn in erheblichem Umfange zerstört . An der

Gerichtsstraße stürzten zwei kleine Häuschen em . Sie lagen
auf dem Hinterland an den Bahndamm des Nordringes ange-

lchnt . Der Regen spülte den Damm auf eine große Strecke aus ,
sodaß Schienen und Schwellen freiliegen . Auch die Fundamente
der Hänschen wurden unterspült . In dem einen , ei» - .n zwei¬
stöckigen. sanken die betagten Schmied Jbenthall 'schen Eheleute
mit den Trümmern in das Erdgeschoß hinab . Leute aus den
Vorderhäusern retteten sich mit Hilfe der Feuerwehr . Auch an
der Lynarstraße rutschte ein großer Theil des Bahndamms .

Große Störungen im Eisenbahnbetriebe wur¬
den durw Unterspülungen von Bahnstreckenverursacht. Der Fern -
und Vorortverkehr nach dem Stettiner Bahnhof war durch einen
Crdsturz im Humboldthain unterbrochen. Die Wassermasten nn -

terspülten die Böschung beim Humboldhain in einer Länge ton
etwa 50 Meter und einer Tiefe von über 10 Meter . Kurz nach¬
dem der vom Stettiner Bahnhof um 6 Uhr 10 Min . abgelassene
Vororis - Arbeiterzug der Nordbahn die Stelle passirt , stürzte
unter donnerähnlichem Getöse die Böschung zusammen und ge¬
waltige Erdmassen, Bäume und Strüucher überdeckten den
Bahndamm . Ein schwerer Bahnunfall hat sich auch heute früh
auf dem Nordring zwischen den Stationen Schönhauser Allee und
Gesundbrunnen zugctragen . Gegen 6 Uhr traf ein Blitz¬
strahl die Maschine eines Nordringzuges . Der Lokomotiv¬
führer Schubert, sowie der Heizer wurden von dem elektrischen
Strahl getroffen und Beide verletzt. Der Lokomotivführer be¬
saß glücklicherweise noch genügend Kraft , den Zug bis zum Bahn -
Hof Gesundbrunnen zu führen , wo die beiden Verunglückten ab -
gelötz wurden . Sie wurden nach dem Lazarus -Krankenhauic
übergeführt . Es ist dies der erste Fall , daß ein Eisnbahnzug von
einem Blitzstrahl getroffen wurde .

England und Transvaal .
Das englische Budget und der südafrikanische Krieg .

(Telegramme. )
* London , 14 . April . Unterhaus . Das von Hicks Beach

eingebrachte Budget schätzt das Defizit dieses Jahres auf
45V- Millionen Pfund . Es wird beantragt , das Defizit zu
decken durch L>uspendirung derSchuldentil -
aung , Erhöhung der Einkommensteuer um einen Penny
pro Pfund , Erhöhung der Stempelabgaben auf Cheks ,
Coupons und Sichtwechsel auf zwei Pence , Erhebung von
Zöllen von drei Pence für den Zentner Korn , fünf Pence für
den Zentner feines und grobes Mehl , Aufnahme einer Anleihe
von 32 Millionen Pfund und Ausgabe von Sch atz -
wechselst , gewisser Höhe .

In seiner Budgetrede führt L-chatzkanzler HicksBeach aus .
aus dem Vorjahre sei ein Saldo von vier Millionen geblieben,
der KohIenzoll und der Zuckerzoll waren erfolgreich.
Letzterer erbrachte 6 890 000 Pfund , elfterer 1 300 000 Pfund .
Was die künftigen Ausgaben betrifft , so habe er die Hoffnung
auf ein glückliches Ergebniß der Koneferenzen
derBurenführer . könne sich aber durch solche Hoffnungen
bei einer solchen Gelegenheit nicht beeinflussen lassen . Nickts
sei mehr geeignet , in der gegenwärtigen Krisis zum Frieden bei¬
zutragen , als der Entschluß des Parlaments des Landes , daß,
wenn unglücklicherweise die Hoffnungen sich nicht erfüllen sollten ,
derKriegbis zum erfolgreichen Ende geführt
werden müsse , kostees . was es wolle . An
Extra aus gaben des Jahres sind zu decken die Kosten
eines Theiles der südafrikanisl 'cn Polizeitruppe , die Kosten der
Unterstützung der Zucker produzircirdeu Kolonien Westindiens
für die Zeit der Abschaffung der Zuckerprämien und die Zinsen
der neuen Schuld. Diese Erfordernisse sind zu schätzen
auf insgesammt 18V, Millionen Pfund . Die übrigen
Erfordernisse der Staatsausgaüen sind auf 174,6 Millionen
veranschlagt, während die Einnahmen auf Grund der bestehen¬
den Besteuerung auf 147 785 000 Pfund geschätzt -werden, so-
daß das zu deckende Gesammtdefizit 45'- , Millionen beträgt .

' Man könne ihn fragen , was geschehen solle, wenn binnen eim-
gen Wochen der Friede eintrete . Er möchte dem Haus be¬
merken , daß wenn es auch eine kostspielige Sache sei , Krieg zu'
führen , es doch gleichfalls kostspielig sei , ihn zu Ende zu brin ¬
gen . Wir werden für Belohnungen und Ehrenge¬
schenke für Soldaten zu sorgen haben , eine beträchtlich «
Truppenzahl in Südafrika halten , für U n t e r st ü tz u n g
unserer dortigen Kolonien , für Wiederaufbau und
Wiederausstattung der Farmen sorgen müssen , nicht nur der
unserer Freunde , sondern auch derjenigen, die kühn und ehren¬
haft unsere Feinde geivescn sind , und die wir zu unseren Freun¬
den zu machen hoffen . ( Beifall . ) Wenn der Friede unter be-

' friedigenden, Dauer und Sicherheit verbürgenden Bedingungen
zu Stande kommt , wird das Haus zweifellos in diesen Dingen
generös sein .

Die Kr i c g s a u s g .ab e n betrugen bisher 160 Millionen
Pfund , die Ausgaben der Chinacxpedition fünf Mil¬
lionen . Die chinesische Kriegsentschädigung betrage sechs Mil¬
lionen , sie somit ein werthvolles Aktivum. Redner unterbreiter
Sann die gemeldeten Vorschläge zur Deckung des Defi -

! zits und bemerkt dazu, die Suspendirung der Schuldentilgung
würde ergeben 4V , Millionen , die Erhöhung der Einkommen¬
steuer zwei Millionen, die Erhöhung der Stempelgebühren eine

) halbe Million , die Erhöhung der Korn - und Mehlzölle 2,6 Mil -
^ lionen . Redner bestreitet, daß der Kornzoll ein Schutzzoll sei , es
i habe doch ein ähnlicher Zoll lange nach Aufhebung der Korn-
^ gesetze bestanden. Er glaube auch nicht , daß dieser Zoll die
! Broöpreise beeinflussen wird . Die Form , in der die Anleihe von
j

32 Millionen ausgenommen werden soll , soll später bekannt ge -
! geben werden. Man denkt vielleicht , was ich gefordert , wird nie¬

mals erforderlich werden. Aber es ist immer das Beste , die un-
j angenehmste Aufgabe zu wählen.

Nach Hicks Beach bemerkte Harcourt , der Vorschlag, be¬
treffend den Kornzoll , sei das Bedeutsamste. Ein solcher
Zoll werde gerade die ärmsten Klassen belasten.

Das Unterhaus nahm nach längerer Debatte , in der die Libe¬
ralen und Iren gegen den Kornzoll und die Konservativen dafür
sprachen , mit 254 gegen 135 Stimmen den Vorschlag
des Budgets , betreffend den Korn - und Mehlzoll ,
cm . Die Debatte der übrigen Vorschläge wurde bis Dienstag
vertagt . Während Schatzkanzler Hicks - Beach sprach , wurde
Chamberlain ein Telegramm überbracht, das , wie man Grund
hat anzunehmen, sich auf Friedensverhandlungen bezog .

* London, 15. April . Im Unterhaus erklärte
gestern der Erste Lord des Schatzes, Balfour , eine Bot¬
schaft von den Burenführern sei der Regierung durch
Kitchener am Sonntag Abend mitgetheilt , und es sei
eine Antwort auf diese Botschaft gesandt worden . Die
Regierung erwarte weitere Mittheilungen . — Dem Ver¬
nehmen nach enthält die von den Burenführern an Kit¬
chener gemachte Mittheilung , die letzterer an die britische
Regierung weitergab, wenig mehr als die Bitte , man
möge ihnen gestatten, den Telegraphen zu benutzen zur
Befragung Krüger 's und der Burendelegirten in Europa
in Betreff der Grundlagen des Abkommens, das nran
vorzuschlagen beabsichtigt . Bisher sind als Ergebniß der
Klerksdorper Konferenz der britischen Regierung keine
umfassenden oder abschließenden Vorschläge gemacht.

* London, 14 . April . Eine Depesche Lord Kit che -
ners aus Prätoria von gestern besagt : Oberst Colen-
brander griff am 8 . April Beyers Lager an . Oberst
Murray wurde dabei schwer verwundet , Leutnant Lin¬
coln getödtet, ein Leutnant und 5 Mann verwundet . Der
Verlust des Feindes an Todten , Verwundeten und Ge¬
fangenen betrug 106 Mann . Die Streitmacht des Ober¬
sten Terman wurde in der Nähe von Bultontein von einer
numerisch stärkeren feindlichen Macht angegriffen . Ein
Offizier und 2 Mann sind gefallen, 14 Mann wurden
verwundet, ein Theil der Patrouille wurde gefangen ge¬
nommen. — In Westtransvaal in der Nähe von Rooi-
wal griff der Feind am 11 . April den Obersten Kekewich
an . Es entspann sich ein heißer Kampf . Der Feind
wurde zurückgeworfen und ließ 44 Todte , darunter den
Kommandanten Potgieter , auf dem Schlachtfelde . 34
Verwundete und 20 Unverwundete wurden gefangen ge¬
nommen . Der Verlust der Engländer war : ein Offizier
und 5 Mann todt, 52 Mann verwundet . Bei der Ver¬
folgung erbeutete Oberst Kekewich 2 Kanonen und 1
Maschinengeschütz.

* London, 15 . April . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria vom 14. April : Seit dem 7 . April wurden
von verschiedenen britischen Abtheilungen 5 5 Buren
getödtet , 43 verwundet, 167 sind gefangen und 5

ergaben sich . In der Kapkolonie sind die Buren noch in
zerstreuten Trupps , die zumeist nach dem äußersten We¬
sten gezogen sind .

" London, 15 . April . Nach einer gestern veröffent¬
lichten Verlustliste fand am 12 . April bei Machavie
ein Eisenbahnunfall statt , bei dem 13 britische
Soldaten um gekommen und 13 verwundet sind.

* London , 15 . April . Die „ Daily Mail " meldet
aus Johannesburg vom 14 . d . M . : Die leitenden Buren -

deletzirten hatten heute eine Besprechung mit Milner ,
woran auch Lord Kitchener theilnahm . Wie verlautet ,
werden Kitchener und Milner die Verhandlungen
vereint weitersühren , die , wie angenommen wird , be¬
reits begonnen haben. Milner gibt die Vorschläge
der Buren an Minister Chamberlain weiter.

* Haag , 15 . April . Die Bemühungen der Niederländischen
Regierung, den zu den Ambulanzen des Nieder ! ä n -

bischen Rothen Kreuzes gehörenden Aerzten freien Ber -

kehr in den Reihen der kämpfenden Buren zu gestatten, sind auf
Schwierigkeiten seitens der englischen Regierung gestoßen , die
einer Ablehnung gleichkommen .

Die Vorgänge in Ostasier».
> (Telegramm .)

* Tientsin, 15. April . Aus Tschispas wird berich-
Let , 1000 Mann von der Truppe des Generals M a auf
der Expedition nach Tschangjang desertirten

,
unter Mitnahme von Munition und Geldern ; sie haben

! sich angeblich den Aufständischen angeschlossen.

Gerüste Nachrichten und Telegramme.
* Hamburg , 15. April . Seine Königliche Hoheit Prinz

Heinrich ist gestern Nachmittag hier eingetroffen und hat
Abends an einem Liebesmahl des ostasiatischen Vereins
theilgenommen . Heute begiebt sich der Prinz nach Bre¬
men und Bremerhaven.

* Hamburg , 15 . April. Bei dem gestrigen Liebes¬
mahl des Ostafiatischen Vereins hielt laut dem „ Hamb.
Korrespondenten" Seine Königliche Hoheit Prinz Hein¬
rich eine Rede , in der er sagte :

Seit der Rückkehr aus Amerika ist dies die erste willkommene
Gelegenheit , einen kurzen Rückblick auf jene Tage zu werfen.
Ich habe dort nicht allein das , was man jenseits des Atlantt -
schen Occans DollarSbnnting Nation nennt gefunden , sondern
eine Nation , die bestrebt ist , mit vollster Energie sich in den
Besitz reiner idealer Güter zu sitzen. Es herrscht dort ein
Familienleben geistig und angenehm , wie es besser bei »ns nicht
zu denken ist . Wo es nicht vorhanden ist , wird es mit allen
Fasern erstrebt . Ich kann nur dankenden Herzens auf jene
TaAe zurückblicken, wo ich Gast der großen Nation war, die stch
bemühte, jede Stunde ( es Dortseins mir zu erleichtern. Mein
Dank gebührt vor allen jener Person , der wir zu Anfang des
Festes gedacht haben , und die mich damals hieß, noch dem fernen
Osten zu ziehen . Glauben Sie aber nicht , daß die Eindrücke
vom Westen des Atlantischen Oceans jene Eindrücke beschatten
konnten , die ich seinerzeit im Westen des Pazifischen Oceans
erhielt , wo ich bei den deutschen Kaufleuten die deutsche Gast¬
freundschaft zwei Jahre hindurch genießen konnte . Redner schloß
mit dem Wunsch , der Ostastattsche Verein möge wachsen und
gedeihen , besten Ziel ein Bindeglied zwischen der Heimath und
dem fernen Osten sei.

Bern , 15 . April . Die Geschäfte der Schweizerischen
Gesandtschaft in Rom werden durch den belgischen
Gesandten van Loo weiter geführt.

* Haag , 15 . April . Die Königin ist wegen einer leich»
ton Erkältung genöthigt, seit einigen Tagen das Zimmer
zü hüten . Die für gestern angesagt gewesene Minister¬
audienz ist abbestellt worden.

* Madrid , 15 April . In Cuart bet Valencia fand ein
Z us a m m en st o ß z w i s ch e n den Liberalen und den Repu¬
blikanern statt , wobei vier Liberale getödtet und acht
Republikaner verletzt wurden. Die Gendarmerie stellte die Ord¬
nung wieder her .

* Lissabon , 15. April . In der Sitzung der Deputirten -
kammer wird die Regierung die Gesetzesvorlage betref¬
fend die Konversion der äußeren portugiesischen Schuld
einbringen .

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
* St . Petersburg , 15 . April. Heute Mittag 1 Uhr

wurde in der Vorhalle des Reichsrathsgebäudes ein An¬
schlag auf den Minister des Innern verübt .
Der Minister starb um 2 Uhr. Nähere Einzelheiten fehlen.

verschiedenes .
ß Berlin » 14 . April . Der „Post" zufolge wird eine staatliche

Frauengewerbeschule, für die sich Ihre Majestät die Kaiserin
lebhaft interesstrt, voraussichtlich in der nächsten Zeit in Pots¬
dam errichtet werden. Die Potsdamer Stadtverordneten be¬
schlossen, der Regierung ein städtisches Grundstück kostenlos zur
Verfügung zu stellen . Die Schule soll zur Ausbildung von
Lehrerinnen für den Haushaltungs - und Handelsunterricht
dienen.

f Stuttgart , 15 . April . ( Telegr. ) In verschiedenen Ther-
len des Landes gingen heftige Gewitter nieder . Blitz und
Wasser richteten theilweise nicht unerheblichen Schaden an . In
Oberriexingen tödteten zwei Brüder durch Steinwersen
einen Fischer im Nachen .

1 Linz , 15 . April . lTelegr .) Am 14 . Avril entgleiste in der
hiesigen Station Mittags der aus Salzburg kommende Orte nt -
exprekzug . Die Maschine , der Gepäckwagen und der Schlaf¬
wagen wurden aus dem Gleise geschleudert . Verletzt wurde
Niemand.

ß Paris , 15 . April . tTeleor.) Die Königin Natalie
von Serbien , die seit Oktober in Berck im Departement Pas de
Calais weilt, ist dort zur römisch - katholischen Kirche
übergetreten.

st London , 15. April . (Telegr .) Während eines Versuchs¬
schießens mit einen ISzölltgen Barbette- Geschütz an Bord des
britischen Kriegsschiffes „Mars " zersprang gestern Nachmit¬
tag das Geschütz . Zwei Offiziere und acht Mann
wurden getödtet , vier Mann verwundet.

1 Charkow , 15 . April. ( Telegr. ) Die hiesige medizinische
Gesellschaft wählte Professor v . Lehden - Berlin zum Ehren -
mitgliede.

KroßHerzogliches Koftheater.
Im Theater in Baden .

Mittwoch, 16 . April. 29 . Ab .-Vorst . ( Saisonopernpreise . )
Zum ersten Male : „Kain" , musikalische Tragödie in 1 Aufzug ,
Dichtung von Heinrich Bulthaupt , Musik von Eugen d'Albert .
— Zum ersten Male : „Die Abreise " , musikalisches Lustspiel in
1 Aufzug, Dichtung von A . von Steigentesch , eingerichtet von
Ferdinand Graf Sporek, Musik von Eugen d 'Albert . Anfang
halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr . _
Wrttnlikricht de» 8'«tr«lini,e»iio für Mrb,r«!«,ie s . H,dr - v . 15 . April 1902

Das barometrische Maximum über dem Nordosten von Europa
hat seit gestern an Höhe noch gewonnen : von dort aus nimmt
der Luftdruck ziemlich rasch bis zu einer über dem nordwest¬
lichen Frankreich gelegenen Depression ab . In Deutschland ist
das Wetter mcist heiter und warm, besonders hohe Temperawren
werden aus dem Süden gemeldet . Bet lebhaften nordöstlichen
und östlichen Winden ist wenig bewölktes und warmes Wetter
zu erwarten .

WiUrrLtlr»de»l»chvl̂ r» der Meteorit. - kolto»
) Lvwt . j

Keuckt. ' Keuynq.
kett n ^ LI»! Himmel

"
SB 82 NE heiter
8 .3 85 " !

. 9 .4 53 » §

April : 19 .5 : niedrigste in d<

April > u"° '" 0
Nachts S- U . ! 746 .5 14 0
Mrgs . 7" U . ! 746 .5 11 .0
Mittgs . S- U. . 746 .2 , 204

darauffolgenden Nacht : S.4.
Niederschlagsmenge des 14 . April : V.V mw .
Waffersta«d des Rhein ». Max«» , 14. April : 4.5S « ,

gefallen 2 via.

Verantwortlicher Redakteur: Juli « » Ratz in KarlZruhe.
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Das Sommersemester beginnt Dienstag de« LS . April . Anmel¬
dungen find mit dem Zeugnitz der bestandenen theologischen Vorprüfung bis
spätestens SS . April schriftlich einzureichen . R '767,1

Großh. Direktion:
Professor 0r » Ssuuonennnn »

lliskntis .
1150 Nster

kününei' llderlsnü

I ^ukdlrurort
ü . Neer .

(Lclnvei- ).

Hotel L Xllrli»u8 Mentigerliok.
^ nAvnvümvr Loroinsrauksntb alt in aussiektsrvieüvr I -rtA« , von

soüönsm IValäpurk uwAvdvn NanuiAkaltiAS und obsno Lparior -
SänAv . XoldvnsLurebLdvr . VorsÄKÜeüs LrkolAv doi bssrvositLt ,ZekvLeüsAustLuden , Uersloidvn .

Veranden in fedsm 8took . I^avn Dennis , Lässig« Preise .
R '396.2 H . OvuNrsu , Lurarst und Sesitser .

Offene Buchhalterstelle
Bei dem Stadtrentamt dahier ist die Stelle eines Buchhalters alsbald

neu zu besetzen. Der Anfangsgehalt beträgt 1500 Mk.
Bewerber, welche im Gemeinde-Rechnungswesen durchaus bewandert sein

müssen , wollen ihte Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen spätestens bis1 . Mai d. Js . anher einreichen. R '793
Ueberlinge«, 10 . April 1902 .

Gemeinderath .
_ Betz» Bürgermeister ._

« MM ° « Nei - ldulM .p
W HövkstAvIsKSNss Uötsl I . Rang-ss inmitten eines praoktvoUen-E - Oartvns . 2vsi älinnten von der liiobtentlialor ^ Uee, tunk dünnten
vom 6onversatiollslrans entkernt . — Arrangement — 6eökkllvt von Närr
dis November . HlozfS LlSrolr , Lesitser .

D.Mtez-V
(Vsrgilldsrvvgsvsrsin aal Ssgsllssitigksit )

Kegriinilet l83S. in Neriin , 2. Kegriimlet I83S.
ktSirlen - TL. KapLlaIV « I »8LOlK « I ' ALHS

aak Sou I -o 1»« ttska 11,
besonders emxkeblsnsvertb snr ürltöliiing cks» Nvtsmwea », nur llters-
renvrxmiK und snr 8iobersteUnng der Nittel kür Isssteuer . 8tiäism

und Iilit»rcki«»8t. P 2862
Vertreter : Lrnst IVegriob in Ilsrlorul, «, ^malienstr . 40.

8111 011 » SIL - 8 L L 1
des

Badischen Frauenvereins .
8vl >Ion»plsttc 24 s . Geöffnet : Mittwoch und Samstag von L—4 Uhr .

Bestand über 7000 Bände .
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustr . Werken . Populär wissen¬

schaftliche ' ' '

Bücherverleihung
Nähere Auskunft zr

und
erke. Belletristik. Jugendschriften. R .355 .3

an Abonnenten. Jahresabonnement 2 Mk.ähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek-Saal .

Bekanntmachung .
Die Besetzung einer

Technikerstelle betr .
Für die hiesige Gemeinde suchen

wir einen tüchtigen Techniker , der
mindestens 5 Semester der Baugewerke¬
schule besucht hat und hauptsächlich in
Tiefbauarbeiten bewandert sei« muß.

Bewerbungen mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen wollen unverzüglich
hierher eingereicht werden.

Brötzingen, 12. April 1902.
(Amt Pforzheim.) (R,769 .2)

De* Gemeinderath:
Schurk . Wetngärtner .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

R,774 . Nr . 17728. Karlsruhe .
1 . Die minderjährige Hertha Wil¬

helmine Seeger , vertreten durch
ihre Mutter und Vormünderin Luise
Sophie Seeger in Karlsruhe ,2. die ledige Kellnerin Luise Sophie
Seeger in Karlsruhe , Kronenstr. 19,4 . Stock,
klagen gegen den Techniker ReinholdGallaich , früher zu Karlsruhe ,Karlstratze 37 wohnhaft, z. Zt . unbe¬kannt wo, unter der Behauptung , daßder Beklagte den Klägern aus SS 1708und 1715 B .G .B . verpflichtet sei, mitdem Anträge, den Beklagten unter
Verfüllung in die Kosten zu derurtheilen.1 . an die Luise Sophie Seeger als
Vormünderin der Hertha Wilhelmine
Seeger von dessen Geburt d . i . 28 . Dez.
1901 bis zum vollendeten 16 . Lebens,
jahre einen Unterhalt durch Entrichtung
einer monatlichen in dreimonatlichen
Raten vorauszahlbaren Geldrente von
25 Mark zu leisten .

2 . der Luise Sophie Seeger die
Kosten der Entbindung mit 50 Mark
und die Kosten des Unterhalts für die
ersten 6 Wochen nach der Entbindung
mit 50 Mark, zusammen 100 Mark zu
ersetzen und das ergehende Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor das Großh . Amtsgericht zuKarlsruhe , Akademiestr . Nr . 2, II . St .,Zimmer Nr . 10, auf

Dienstag , den 17. Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Karlsruhe , den 12 . April 1902.
Thum ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkurse

R -779 . Nr . 18 082. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der am 10 . März 1902 ver¬
storbenen Georg Mayer Witwe in
Karlsruhe , Stetnstraße 17, wurde durch
Gerichtsbeschluß vom 12. April 1902
der auf 26 . April 1902 bestimmte all¬
gemeine Prüfungstermin — vergleichedie diesseitige Bekanntmachung vom
22. März 1902 — auf

Samstag , den 3. Mai 1902,
Vormittag ? 11 Uhr ,

verlegt.
Karlsruhe , den 14 . April 1902 .

Thum ,
GertchtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.R-778 . Nr . 17684 . Karlsruhe .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckermeisters Jakob Frie¬drich Henninge : hier wurde nacherfolgter Abhaltung des Schlußtermins" " d Vollzug der Schlußvertheilungdurch , Beschluß diesseitigen GerichtsII - April 1902 wieder aufgehoben .Karlsruhe , d« l 12 . April 1902.
^

» WchEer GrHh Amtsgerichts.R -782. Nr . 4885 . Müllhe imDas Konkursverfahren über das B-r - ^ .mögen des Friseurs Gustav Stahl soä^ . r
^

,n
*

b^ ^ »A ' 2sv°llslreckungin Badenweiler wurde nach Abhaltung Grundbu -̂ ^ , im
des Schlußtermins und Vollzug de? Ar zur Zeir
Schlußvertheilung hiermit aufgehoben. ! merkes auf

°
brn NamA^ des

^
Gasnw« AMüllheim, den 12 . April 1902. ArnoldW "

lhe
"

m MGerichtsschrriber Großh . Amtsgerichts . . getragene , nachstehend Aschttebm-Schlel . - Grundstück am v-,wr >-oene

R -7^81 . Nr . 4885. Müllheim .
Das Konkursverfahren über das Brr -
mögen des MetzgermeistersAdolf Herr -
mann in Müllheim wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Vollzug
der Schlußvertheilung hiermit aufge¬
hoben.

Müllheim, den 12 . April 1902 .
Schiel ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
R -780. Nr . I5416II . Mannheim ,

lieber das Vermögen des Philipp
Faber , Küferei und Weinhandlung
in Mannheim - Neckarau , Adlerstraße
Nr . 24, wird heute Vormittags II
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Hartmann hier .

Konkursforderungen find bis zum
10 . Mai 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden und werden daher alle die¬
jenigen, welche an die Masse als Kon-
kursgläubtger Ansprüche machen wollen,
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Ge¬
richtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Kalles über die in ß 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf

Samstag , den 3 . Mai 1902,
Vormittags 11 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 24. Mai 1902 ,
Vormittags 11 Uhr ,vor dem Grotzherzoglichen Amtsgerichte

Abtheilung VI, 2 . Stock, Zimmer 10,Termin anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Änderungen , für welche ste
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 10 . Mai 1902 An¬
zeige zu machen .

Mannheim, den 14. April 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Birkenmeyer .
R-777 . Nr . 18693 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Bijouterie¬
händlers Leon Fuchv in Pforzheimwurde heute am 14 . April 1902 , Nach¬
mittags ' /«6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum7 . Mai 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigenGerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellungeines Gläubigerausschusses und ein¬
tretenden Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Mittwoch , den 7 . Mai 1902,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Mittwoch , den 11 . Juni 1902,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf»
erlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
fie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 7 . Mai
1902 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 14 . April 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

L o h r e r .
R,761 . Nr . 6957. Walds Hut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachermeisters
Jakob Schriebe ! in Waldshutwurde mit dem auf

Dienstag , den 6. Mai d . Js .,
Vormittags ' /,11 Uhr

bestimmtenallgemeinenPrüfungstermin ,auch der Termin zur Verhandlung und
Beschlußfassung über den von dem
Gemeinschuldnerbeantragten Zwangs -
Vergleich verbunden.

Dieses wird mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht, daß der Bergleichsvor¬
schlag auf der Gerichtsschreiberei Gr .
Amtsgerichts hier zur Einficht der
Betheiligtr « niedergelegt ist .

Waldshut , den 9. April 1902.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
H - erholzer .

Q .240.2. Nr . 978 . Baden .

ZVaugsverSeigernug.
r A "! Wege - er Zwangsvollslre ,

Dienstag de« IS . Mai 1SVL.
Bormittags '/,1V Udr ,

durch das unterzeichn ere Notariat im
Rathhause zu Baden -Baden versteigert
werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
14. Dezember 1901 in das Grundbuch
einaetragen worden.

Die Einficht der Mittheilungrn des
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde,
ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit ste zur Zeit der Eintragung des
Berstetgerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls ste bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Berthetlung

Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri
gen Rechten nachgesetzt werden.

Beschreibung des
zu versteigernde » Grundstückes :

Pl . 9, Lgb . Nr . 464 d, 2 ar 64 qm
Hofraithe, worauf steht Haus Nr . 12 :
s . Wohn - und Wtrthschaftsgebäude
zum „Elephanten" 3' /, Stock mit Schie¬
nenkeller und Dachwohnung, d . Hinter¬
haus vier Stock ohne Keller es . Lgb .
Nr . 464 s , as . 465 geschätztzu 66000 M .

„Sechzigsechstausend Mark".
Baden , den 7. Februar 1902.

Großh . Notariat II
als Vvllstreckungsgericht

Kelterer .
Strafrechtspflege.

Ladung .
R,709 .2 . Nr . 4075. Oberkirch .

Der am 15 . September 1874zu Wachen¬
dorf (Württemberg) geb . kath ., zuletztin Petersthal (Baden) wohnhafteDtenst-
knecht Karl Speidel wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgcwandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des'
Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag , den 6. Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh Schöffengericht Ober¬

kirch zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Bezirkskommandozu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung vom
12 . März 1902 verurtheilt werden.

Oberkirch , den 27. März 1902.
Schneider ,

GeriLtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Für den Neubau eines Schulge¬bäudes auf dem Domänengut Hoch
bnrg find die

Berputzarbetten,
Schreinerarbeiten,
Glaserarbeiten,
Schlosserarbriten,
Tüncherarbetten,
Tapezierarbeiten,
Pflästererarbeiten,
Jnstallationsarbeiten ,
Bodenplättchenbelege und
Eiserne Treppe .

mit dem Gesammtbetrag von beiläufig41000 Mk . im Wege des öffentlichen
Angebots auf Einzelpreise zu vergeben.

Zeichnungen und Bedingungen liegenbis zum 26 . d . Mts . bei UnterzeichneterStelle an den Werktagen jeweils von2— 5 Uhr Nachmittags zur Einsicht
auf, woselbst auch die Angebotsformu¬lare abgegeben werden.

Die bezüglichen Angebote find , mit
der Aufschrift „Arbeitsvergebung Hoch¬
burg" versehen , verschlossen und porto¬frei spätestens bis
Montag , de« S8 April d. Js „Vormittags 11 Uhr ,an uns einzureichen , zu welcher Zeitdie Bergebungsverhandlung stattfindet.Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen . R '792 .1

Emmendingen, den 14. April 1902 .
Großh . Bezirks-Bauinspektton.

Lamrbetteuvergcbung.
Für den Neubau einer städtische «

Sparkasse in Brette« sollen die
nachverzeichneten Arbeiten in öffent¬licher Submission vergeben werden.Erdarbeit .

Maurerarbeit .
Eement- und Betonarbeit .
Steinhauerarbeit .
Zimmerarbeit .
Dachdeckerarbeit .
Blechnerarbeit.
Schmiedearbeit.
Eisenlieferung.
Tüncherarbeit .
Pläne und Bedingungen liegen bei

Unterzeichneter Stelle zur Einficht auf,
daselbst find auch die Angebotsformu-
larr erhältlich. Die Angebote find bis
spätestens Freitag de« LS . d. Mts .beim Bürgermeisteramt Brette «
einzureichen . Die Eröffnung der Ange¬bote findet im Rathhanse z« Brette «am Samstag den 26. d . Mts . , Vor-
mittags 10 Uhr statt. Den Bewerbern
steht der Zutritt zur Eröffnungsver -
handlung frei . R '713.2Bruchsal, den 11 . April 1902.

R,688.2 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir vergeben in öffentlicher Ver¬

dingung die Lieferung von:
1800 Geländerfachen,1800 Geländerpfosten, (Guteise») mit

je 2 Flacheisen und 4 Befesti¬
gungsschrauben,150 Abschlußkugeln ,400 Wcicheiilalernci, mit Lampen,(ohne Glasscheiben),6000 kurze und 4000 lange Schrau --
benbolzen für Zwangsschirnen,10000 Rohrständer und

600 Abtheilungszeichen.
Auf postfreie Anfragen, welche die

Bezeichnung der Materialien enthalten,für welche die Lieferungsbedingungenund Zeichnungen gewünscht werden̂
werden diese durch uns abgegeben .Die Angebote sind verschlossen, mit
Aufschrift :

„Verdingung von Bahn -
Materialien "

versehen , bis spätestens
Donnerstag, de« 1 . Mai . Vor¬

mittags 1 « Uhr .bei uns einzureichen , zu welcher Zeitdie Eröffnung derselben stattfindet.Die Znschlagssrist beträgt vier
Woche«.

Karlsruhe , den 9 . April 1902.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

R-689 .2 . Nr . 2924. Offenburg .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung von 280 lauf . Metern

Bahnsteigsteinen nach Station Rings »
heim der Hauptbahn und von 185 lauf .Metern desgleichen nach Station Orten --
berg der Schwarzwaldbahn in Etnzel-längen von 1 bis 1,2 Meter und einem
Querschnitt von 22 auf 45 Centimeter„aus Granit oder rothem Sandstein , ist
zu vergeben .

Bedingnißheft und Zeichnung liegenbei Unterzeichneter Stelle während der
Geschäftsstunden an Werktagen auf.

Angebote auf den laufenden Meter
Bahnsteigsteine, getrennt nach den bei¬
den Stationen , unter Angabe des Stein -
Materials find , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , postfrct, bis längstens

Samstag de« SS . April
anher einzureichen.

Offenburg, den 8 . April 1902 .
Großh . Bahnbauinspektor II .

R -791 .1 . Nr . 1630. Basel .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für den Ne «ba « eines Wärter -

woh«geba«des auf der Station Hal-ti«ge« sollen nachverzeichnete Arbeiten
im öffentlichen Verdingungwege ver¬
geben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit ,2 . Steinhauerarbeit (Granit und
rothe Sandsteine ) ,3. Zimmerarbeit ,

4 . Blechnerarbeit,5 . Verputz- und Ghpserarbeir,6 . Schretnerarbett ,
7 . Glaserarbeit ,8 . Schlofferarbeit,9 . Anstretcherarbeit.
Pläne und Bedingungen liegen aufmeinem Geschäftszimmer zur Einfichtauf und werden Angebotsformulare

daselbst abgegeben.
Die Angebote mit ausgerechneten

Geldbeträgen find längstens bis
Dienstag, de« LS. d. M . ,Ade«ds « Uhr,bei mir einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .Basel, den 14. April 1902.
Großh . Bahnbauinspektor.

Druck und Berlae der _ Gr . Beztrksbauinspektion .Braun ' ichen Hr fbuchdrnckeret in Karlsruhe .

für den
Erweiterungsbau

der
Großh. Baugewerkeschule

in Karlsruhe .
Unter den bei badischen Staatsbauten

üblichen , allgemeinen und besonderen
Bedingungen sollen

1 . die Schlofferarbeiten,2. die Tüncher- und Malerarbeiten
im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Zeichnungen, Bedingungen und Ber-
dingungsanfchläge sind im Anstaltsge-
bäude, Moltkestraße Nr . 9, 2. Stock,Zimmer Nr . 21 , einzusehen , woselbst auch
Formulare , in welche die Einzelpreise
einzusetzen sind, in den üblichen Bureau¬
stunden in Empfang genommen werden
können .

Angebote sind spätestens bis
Mittwoch de« SV. April d . I .»Mittag « IS Uhr .

auf diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr .20, versiegelt und mit entsprechender
Aufschriftversehen,Portosreieinzuliefern.Die Eröffnung der Angebote findet
am gleichen Tage abends 5 Uhr statt.Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .

Karlsruhe , den 12 . April 1902.Die Direktion der
Grosth . Baugewerkeschule.R'798. » ircher .
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